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Die Puluererploſion in Spandau. 


und durch Kabinetsordre & la suite des magde⸗ greifbare Vorſchläge gemacht werden, die der daß dieſe einſchränkende Beſtimmung auf die 
königlichen Staatsregierung möglicherweiſe als 


burgiſchen Garde⸗Landwehr-Bataillons geſtellt 
wurde, deſſen erſter Kommandeur ſein Vater, 


Zu der Pulver-Exploſion in Spandau be⸗ Prinz Friedrich, war. Bei der Krönung am 18. 


richtet auf Grund der an Ort und Stelle ange⸗ 
ſtellten Erkundigungen eine Berliner Lokalkorreſpon⸗ 
denz folgendes: Die neue Puſverfabrik, welche 
außerhalb der Feſtungsmauer an der Havel an⸗ 
ſtoßend etwa 1000 Meter von der Berliner 
Chauſſee entfernt liegt, beſteht aus den Fabrik⸗ 
ebäuden, den Reſerve⸗Pulver⸗Lagern und den 


rockenſchuppen, welch letztere — 20 an der Zahl 


— etwa 150 Meter je von einander entfernt ſind 
und zwiſchen denen ſich ſtets noch der Sicherheit 
halber ein Erdwall in Höhe der Schuppen be⸗ 
findet. Die Trockenſchuppen, welche durchweg 
eine Länge von etwa 40 Meter haben und 20 
Meter breit und 6 Meter hoch ſind, ſind aus 
Fachwerk, „ zölligen Balken hergeſtellt und be⸗ 
ſitzen mafjive Wände, während die Dächer aus 
getheerter Pappe gefertigt find. Y Heute Mittag 
5 Minuten vor 12%, Uhr — die 1500 Arbeiter 
der Pulverfabrik waren faſt ſämmtlich des un⸗ 
günſtigen Wetters wegen ihr Mittagsbrod ver⸗ 
zehrend in den Kleiderſchuppen — erfolge plötzlich 
eine mehrere Sekunden anhaltende Detonation. 
Die in einem der Trockenſchuppen befindliche 
Schießbaumwolle hatte, vermuthlich durch Selbſt⸗ 
entzündung in Folge einer entſtandenen Reibung 
oder durch zu große Hitze in dem Schuppen, ſich 
entzündet und trotz der oben geſchilderten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln hatte ſich die Exploſion drei 
Nachbarſchuppen mitgetheilt, deren Inhalt eben⸗ 
falls explodirte. Durch die ungeheure Gewalt 
des Luftsdruckes war einer der Kleiderſchuppeu, 
in dem ſich etwa 180 Perſonen befanden, in ſich 
zuſammengebrochen und hatte die ſämmtlichen 
Arbeiter unter ſich begraben. Zwei der Trocken⸗ 
ſchuppen waren gänzlich vom Erdboden ' verſchwun⸗ 
den, die Steine auf Entfernungen von hundert 
Metern herumgeſchleudert, die dicken Balken total 
zerſplittert und größere bis ein Zentner ſchwere 
Stücke 15 Meter hoch emporgeſchleudert, während 
von den andern beiden Schuppen nur die Be⸗ 
dachungen ausgeriſſen und die Seitenwände zum 
Theil zertrümmert ſind. Die vier Gebäude 
hielten zuſammen 110 Zentner Schießbaumwolle. 
Nachdem ſich die Arbeiter von dem erſten Schreck 
erholt, machten ſich dieſelben daran, die unter 
dem Kleiderſchuppen Begrabenen aus ihrer ent⸗ 
ſetzlichen Lage zu befreien und nach einhalbſtün⸗ 
diger Arbeit waren bereits die 180 Mann 
aus den Trümmern herausgeholt, von denen 
glücklicherweiſe nur 15 Perſonen — ſo⸗ 
weit bis jetzt feſtzuſtellen war 
letzungen davongetragen hatten; ferner wurde 
noch drei Männer verletzt in den Gängen aufge” 


funden, fo daß insgeſammt 18 Perfonen zu Scha 


den gekommen ſind, von welchen 7 ſchwere, aber 
nicht lebensgefährliche Verletzungen erlitten. In 
der etwa 5 Minuten entfernt gelegenen Patronen⸗ 
fabrik wurden 16 Mädchen in Folge des Schreckes 
ohnmächtig und drei von Krämpfen befallen, 
ebenſo fielen in Spandau mehrere Straßenpaſſan⸗ 
ten bewußtlos zu Boden. In der alten Pulver⸗ 
fabrik 1 / Stunde von ber 


8 wi " 
Unglücksſtelle entfernt liegt, entitand eine Panik; 
die Arbeiter, welche ſich dort in den Fabrikräu⸗ 
men befanden, drängten den Ausgängen zu, riſſen 
die ſchwächeren unbarmherzig zu Boden und eil⸗ 
ten über dieſelben fort, doch haben hier nur drei 
Perſonen, ſoweit uns bekannt, unerhebliche Vers 
letzungen erlitten. In der neuenſpulverfabrik, der 
Patronenfabrik und Eiswerder find faſt ſämmtliche 
Fenſter zertümmert und in Eiswerder ſtürzte der 
Stuck von den Decken und Wänden. Spandau 
ſelbſt hat den geringſten Schaden erlitten, da dort 
nur eine zöllige Schaufenſterſcheibe im Werthe 
von 850 Mark zertrümmert iſt, dagegen find in 
Weſtend und Charlottenburg, Saatwinkel zahl⸗ 
reiche Schaufenſter und Fenſter in Wohngebäu⸗ 
den zerſprungen; das Palmenhaus in der Char⸗ 
lottenburger Flora hat ſtark durch den Luftdruck 
gelitten und die dichten Rauch und Staubwol⸗ 
ken, welche in der Nähe der Pulverfabrik alles 
ſchwarz färbten und auf Entfernungen von ſechs 
Meilen wahrgenommen wurden, drangen in Char⸗ 
lottenburg in die Wohnungen ein. Auch in den 
nördlichen und nordweſtlichen Stadtgegenden Ber⸗ 
lins wurde der durch die Exploſion entſtandene 
Luftdruck wahrgenommen, in der „Techniſchen 
Hochſchule“ in der Invalidenſtraße wurden Fen⸗ 
ſter und Thüren aufgeriſſen und in Wannſee, 
Friedenau, Wilmersdorf wurde ein ſtarkes Zit⸗ 
tern der Wände wahrgenommen. Die Telegra⸗ 
phen⸗ und Telephondrähte nach Spandau waren 
in den erſten Stunden nach dem Unfall von den 
Behörden derartig in Anſpruch genommen, daß 
eine Privatperſon dorthin gar keinen Anſchluß er⸗ 
hielt. Die Kommandantur in Berlin war von 
der Exploſion faſt ebenſo ſchnell verſtändigt, wie 
die Militärbehörde in Spandau und forderte von 
jener ſchon um 12°, Uhr einen Bericht; auch 
dem Kaiſer wurde wiederholt telegraphiſch und 
telephoniſch Nachricht gegeben. Die Züge nach 
Spandau waren in den Nachmittagſtunden ſtark 
beſetzt und brachten viele tauſende Neugierige 
nach dem Feſtungsorte; jedoch war durch ein ſtar⸗ 
kes Militär⸗Aufgebot jede Annäherung an die Fa⸗ 
brik verhindert. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Juni. Wie die „Schlef. Ztg“ 
erfährt, hat Se. FE der Kaiſer auf die 
Adreſſe des evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes, wel⸗ 
cher am 28. und 29. v. M. in Berlin verſam⸗ 
melt war, in einem ſehr gnädigen Handſchreiben 
geantwortet. : 5 

— See. königliche Hoheit Prinz Albrecht, 
Regent von Braunſchweig, wird in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens 
am 23. Juni von Kamenz, über Berlin kom⸗ 
mend, zum diesjährigen Ritterſchlage in Sonnen⸗ 
burg eintreffen und Nachmittags 1 Uhr an ge⸗ 
nanntem Tage dortſelbſt der feierlichen Grund⸗ 
ſteinlegung zu einer Kinder⸗Bewahranſtalt und 
zu einem Gemeinde-⸗Diakoniſſenhauſe beiwohnen. 
Am Dienſtag, den 24. Juni, wird der Prinz 
Vormittags das e e beſuchen 
und um 11 Uhr in der Ordenskirche mehrere 
Ehrenritter durch Ertheilung des Ritterſchlages 
und der Inveſtitur als Rechtsritter aufnehmen. 
Nachmittags findet Diner im Ritterſaale ſtatt 
und gegen Abend die Rückreiſe nach Schloß Ka⸗ 
menz über Küſtrin und Frankfurt a. O 

Am 21. Juni werden es 60 
Se. königliche Hoheit Prinz Alexander, 
der im königlichen Hauſe beſtehenden Sitte ge⸗ 
mäß, nach Ablauf des zehnten Lebensjahres, als 
Sekondelieutenant in die Armee aufgenommen 


Jahre, daß M 


Oktober 1861 ernannte der König den Prinzen 
zum Chef des 3. weſtfäliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 16 Freiherr von Sparr. Wie zur 
Feier des 50jährigen Dienſtjubiläums wird auch 
zu dieſer neuen ſeltenen Feier eine Deputation 
des Infanterie⸗Regiments Freiher von Sparr den 
Prinzen perſönlich beglückwünſchen. 

— Seine Hoheit der Erbprinz von 
Sachſen-Meiningen iſt ſo weit wieder 
hergeſtellt, daß er vorgeſtern das Bett verlaſſen 
und ſchon geſtern einen längeren Spaziergang 
in den Anlagen des Thiergartens unternehmen 
konnte. 

— Das demnächſt in Berlin ſtattfindende 
deutſche Bundesſchießen wird auch auf nennens⸗ 
werthen Zuzug aus belgiſchen Schützenkreiſen 
rechnen dürfen. In Brüſſel hat ſich ein eigenes 
Komitee für den Beſuch der Berliner Feſtlich⸗ 
keiten gebildet und einen Aufruf an die geſammte 
Schützenſchaft Belgiens ergehen laſſen, damit das 
Land möglichſt glänzend in der deutſchen Reichs⸗ 
hauptſtadt verkreten ſei. Dem Komitee ſind 
bereits zahlreiche Aumeldungen aus der Provinz 
zugegangen. 

— Der Bundesrath hielt am 12. d. Mts. 
unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums Dr. v. Bötticher, eine 
5 ab. Zur Vorlegung gelangte eine 
weitere Sammlun 
afrika, ſowie ein Antrag Sachſens, betreffend den 
Aufruf und die Einziehung der Fünfhundert⸗ 
marknoten des Leipziger Kaſſenvereins in Leipzig. 
Dem Entwurf eines elſaß⸗lothringiſchen Aus⸗ 
Müpeungsgeiepes zu vem Reichsgeſetze über den 
Schutz von Vögeln wurde nach den Beſchlüſſen 
des Landesausſchuſſes die Zuſtimmung ertheilt; 
ebenſo dem Entwurfe eines elſaß⸗lothringiſchen 
Geſetzes über die öffentlichen Genoſſenſchaften zum 
Zwecke der Anlage von Feldwegen, ſowie von 
Bewäſſerungen und Entwäſſerungen. Ferner 
wurde beſchloſſen, die von der betreffenden ſtän⸗ 
digen Kommiſſion ausgearbeitete dritte Ausgabe 
eines Arzneibuchs für das deutſche Reich vom 
1. Januar 1891 in Geltung zu ſetzen. Dem 


Antrag eines Knappſchaftsvereins auf Zulaſſung 
zur ſelbſtſtändigen Durchführung der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung wurde die Zuſtimmung 
nicht ertheilt. Eine Anzahl von Eingaben, be⸗ 
treffend Reviſion des Markenſchutzgeſetzes, ferner 
eine Eingabe mehrerer Porzellanmalereibeſitzer, 
betreffend die Aenderung der Vorſchrift im 8 5 
Ziffer 1 des Geſetzes über das Urheberrecht an 
Werken der bildenden Künſte, wurde dem Vor⸗ 
ſitzenden, eine Anzahl ſonſtiger Eingaben den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. 

— Nachdem der Bundesrath in ſeiner ge⸗ 
ſtrigen Sitzung entſprechend dem Gutachten des 
preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe 
den Antrag des Mannsfelder Knappſchafsvereins 
auf Zulaſſung zur ſelbſtſtändigen Durchführung 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung abge⸗ 
lehnt hat, darf als ſicher angenommen werden, 
daß mit dem völligen Inkrafttreten des Geſetzes 
vom 22. Juni 1889 die bisherige ſelbſtſtändige 
Invaliditätsverſicherung bei Knappſchaftsvereinen 
überhaupt in Fortfall kommen wird. Ihre In⸗ 
validenkaſſen werden demnach gemäß S 36 des 
genannten Geſetzes lediglich als Zuſchußkaſſen 
fortbeſtehen, und deren Mitglieder von der Ver⸗ 
ſicherung in den allgemeinen Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalten nicht befreit ſein. Es würde dies Ver⸗ 
hältniß dem Beſchluſſe entſprechen, welchen der 
Knappſchaftsverband am 15. Januar 1889 dahin 
gefaßt hat, daß von der Befugniß der weiteren 
ſelbſtſtändigen Verſicherung wegen der davon zu 
erwartenden praktiſchen Unzuträglichkeiten Abſtand 
zu nehmen ſei. 

— Nach dem ſtenographiſchen Berichte über die 
Reichstagsverhandlung vom 9. Juni 1890 hat 
der Herr Abgeordnete Dr. Dohrn folgende Er⸗ 
klärung abgegeben: 

„Wenn man derartige (nämlich in anderen 
Kolonien als tüchtig erprobte) Kräfte heranziehen 
will, ſo wird man ſie auch in einer entſprechenden 
Weiſe bezahlen müſſen, und man wird es nicht 
machen dürfen, wie es jetzt z. B. die deutſche 
Plantagengeſellſchaft mit ihren neueſten Verſuchen 
Tabak zu pflanzen macht. Nachdem man ſeitens 
der Plantagengeſellſchaft in Oſtafrika überhaupt 
ſich verſchiedene höchſt zweifelhafte Exiſtenzen aus 
dem berühmten Tabakdiſtrikt in Sumatra hat 


kommen; laſſen — höchſt zweifelhafte Perſonen, 


ſage ich — nämlich ſolche, welche in Sumatra 
geſcheitert waren, an ihrer eigenen Unfähigkeit 
und Unzuverläſſigkeit, hat man ſich, wie mir von 
zuverläſſiger Seite, von einem Vorſtandsmitglied 
der oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft, mitge⸗ 
theilt iſt, jetzt dazu entſchloſſen, die Tabakplan⸗ 
tagen unter die Leitung von erfahrenen Tabak⸗ 
pflanzern aus Schwedt oder Vierraden zu ſtellen. 
Nun bitte ich Sie um Gotteswillen: was ſoll 
der erfahrene Tabakpflanzer aus Schwedt oder 
Vierraden oder aus der Pfalz thun, um zweck⸗ 
mäßig eine Tabakpflanzung in den Tropen unter 
abſolut anderen Verhältniſſen zu leiten? Das 
ſcheint mir ein vollſtändig verunglückter Gedanke 
zu ſein, der ſich nur dadurch erklären läßt, 
daß man die nöthigen Mittel nicht aufwenden 
will, um die richtigen Perſonen an die richtige 
Stelle zu ſetzen.“ 

Wir erklären hierdurch, daß wir niemals 
mit Dr. Dohrn über dieſe, wie überhaupt über 
irgendwelche koloniale Angelegenheit geſprochen 
und nie im entfernteſten die Abſicht gehabt haben, 
Tabalpflanzer aus Schwedt oder Vierraden an⸗ 
— Da wir ein Aktienkapital“ von 2 Mil⸗ 
inen Mark beſitzen und davon etwa / Million 
verausgabt iſt, jo können wir gute Java- oder 
Sumatra⸗Pflanzer vollkommen entſprechend be⸗ 
zahlen, und dies iſt auch geſchehen. 

Wir erklären demgemäß die Darlegung des 
Herrn Dr. Dohrn für eine den chatſächlichen 
Verhältniſſen vollkommen widerſprechende. 

Der Vorſtand der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 

Plantagengeſellſchaft. 

F. Graf Behr. Dr. Schröder. 
Aus Anlaß der Vertheuerung der Lebens⸗ 
mittel in Oberſchleſien iſt der Oberbürgermeiſter 
von Gleiwitz unter ausführlicher Darlegung der 
Verhältniſſe bei der königlichen Regierung zu 
Oppeln vorſtellig ge worden, um durch geeignete 
aßnahmen ſtaatlicherſeits dem wirthſchaftlichen 
Nothſtande entgegen zu arbeiten. In den Ver⸗ 
handlungen des demnächſt ſtattfindenden ober⸗ 
e Städtetages, auf dem dieſe brennende 


rage auch erörtert werden ſoll, werden vielleicht deutſchen Bezirksſchulrathes zu halten 


von Aktenſtücken über Oſt⸗ 


Stettiner Zeitun 


Abend⸗Ausgabe. 


Unterlage dienen können. Aber geſchehen muß 
etwas, um der Noth zu ſteuern, darüber iſt man 
in allen Kreiſen der Bevölkerung einig. 
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Sonnabend, 14. Zuni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen 


. TE 


grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


Einwirkung Dr. Riegers mit Zuſtimmung der 
deutſchen Abgeordneten beſeitigt worden ſei. Im 
weiteren bemerkte der Bürgermeiſter, daß er 
ſeiner Zeit in ſeiner Inſtallationsrede nur von 


— Wie . — bekannt wird, iſt in einer königlichen Hauptſtadt Prag und nicht von 


der Unterrichtskommiſſion des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes bei der Berathung über den 
leider nicht zur Verabſchiedung gebrachten Geſetz⸗ 
entwurf betreffend, die Schulpflicht, auch die 
Frage des Privatſchulweſens zur Erörterung ge⸗ 
langt. Bekanntlich wird von einigen Seiten die 
Behauptung aufgeſtellt, daß die Inſtruktion vom 
Jahre 1839, welche zur Ausführung der Ver⸗ 
ordnung von 1834 erlaſſen iſt, nicht mehr zu 
Recht beſtehe. Dieſe Behauptung wurde auch in 
der Kommiſſion wiederholt. 
wurde indeſſen regierungsſeitig betont, daß dieſe 
Inſtruktion bezüglich des Privatſchulweſens als 
noch in Geltung befindlich erachtet werde. Die 
Konzeſſionirung von Privatſchulen wird demge⸗ 
mäß nach wie vor von der Bedürfnißfrage ab⸗ 
hängig gemacht werden. 

— S. M. Kadettenſchulſchiff „Niobe“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Fritze, iſt am 13. 
Juni cr. in Leith (Schottland) eingetroffen und 
beabſichtigt am 19. d. Mts. nach Dartmouth 
(En gland) in See zu gehen. 

Potsdam, 13. Juni. Der Kronprinz von 
Italien fuhr heute Morgen 10 Uhr nach Berlin, 
ſtattete daſelbſt Beſuche ab, namentlich bei dem 
Erbprinzen von Meiningen und dem Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi, und kehrte um 1¼ Uhr Nach⸗ 
mittags hierher nach dem Stadtſchloß zurück. 
Um 2 Uhr begab'ſſich der Kronprinz zum Früh⸗ 
ſtück nach dem Neuen Palais. 

Potsdam, 13. Juni. Der Kronprinz von 
Italien hat nach dem Souper im Neuen Palais 
heute Abend 10%, Uhr von der Wildparkſtation 
aus mit dem Frankfurter Schnellzuge die Reiſe 
nach Italien fortgeſetzt. Zur Verabſchiedung 
waren Se. Majeſtät der Kaiſer, der Komman⸗ 
dant des kaiſerlichen Hauptquartiers General⸗ 
Lieutenant v. Wittich, General à la suite General- 
Major Graf v. Wedel, Flügel⸗Adjutant Major 
v. Scholl, der Hofmarſchall Frhr. v. Lyncker, 
der Stadt⸗Kommandant General⸗Major Blecken 
v. Schmeling, der italieniſche Botſchafter Graf 
Launay und die übrigen Mitglieder der Botſchaft 
anweſend. Der Kronprinz verabſchiedete ſich auf 
das herzlichſte von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, 
Allerhöchſtwelcher ſeinen hohen Gaſt wiederholt 
küßte. Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, 
ſtand der Kronprinz bis zum Verlaſſen des Bahn 
hofes grüßend am Fenſter. 

Karlsruhe, 13. Juni. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat an den Großherzog Friedrich folgendes 
Allerhöchſte Schreiben gerichtet: 

„Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich geliebter 
Vetter, Bruder und Onkel! 

Aus dem Berichte des Chefs des General⸗ 
ſtabs meiner Armee erfahre Ich mit lebhafter 
1 in wie hohem Maße Euerer 
königlichen Hoheit und Höchſtderen Regierung 
mitgewirkt haben zur ſchnellen Ausführung der 
für die Sicherheit des Reiches ſo hochbedeut⸗ 
ſamen neu eröffneten Eiſenbahn. Deutſche Willens⸗ 
kraft und deutſche Ingenieurkunſt haben ſich, 
durch Euere königliche Hoheit gefördert, bei der 
Ueberwindung der vielen Schwierigkeiten, die ſich 
dem Baue entgegenſtellten, ein herrliches Zeug⸗ 
niß ausgeſtellt. Euerer königlichen Hoheit und 
Höchſtderen Regierung ſage Ich für dieſen neuen 
Beweis der Fürſorge für die Intereſſen des 
Reiches den wärmſten Dank und wünſche auf⸗ 
richtig, daß dieſe Eiſenbahn, erbaut zur Gewähr⸗ 
leiſtung des Friedens und der nachbarlichen 
Rechle, in hohem Maße auch das Gedeihen des 
badiſchen Landes fördern möge. 

Ich verbleibe mit der Verſicherung wahrer 
Hochachtung und Freundſchaft Euerer könig⸗ 
lichen Hoheit freundwilliger Vetter, Bruder und 
Neffe a Wilhelm. 

Neues Palais, 7. Juni 1890.“ 

Karlsruhe, 13. Juni. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat genehmigt, daß die neue Pionierkaſerne 
in Kehl die Bezeichnung „Großherzog Friedrich⸗ 
Kaſerne“ erhalte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Juni. Dem Vernehmen nach 
werden dieſelben Maßregeln bezüglich der Vieh⸗ 
einfuhr gegen Serbien auch an der bosniſchen 
Grenze getroffen werden. Die ſerbiſche Regie⸗ 
rung will um Rücknahme der Verordnung er⸗ 
ſuchen, da eine ſehr große Erregung im Lande 
berrſcht, welche dem Miniſterium ſelbſt unange⸗ 
nehm werden kann. Dieſſeits iſt nicht die ge⸗ 
ringſte Ausſicht vorhanden, daß man Serbien 
entgegenkommen werde. Der Kaiſer empfing 
heute in Peſt den ſerbiſchen Geſandten Simitſch, 
der die Abberufung ſeines Vorgängers und das 
eigene Beglaubigungsſchreiben überreichte. Der 
Geſandte äußerte ſich ſpäter dritten Perſonen 
gegenüber, daß der Kaiſer verſicherte, auch er 
wünſche den Fortſchritt und die Entwickelung 
Serbiens. Simitſch hofft, daß es gelingen 
82 die herrſchenden Mißverſtändniſſe zu zer⸗ 

reuen. 

Prag, 12. Juni. Die jungezechiſchen 
Mitglieder des Stadtverordneten⸗Kollegiums be⸗ 
gnügen ſich nicht mehr damit, ſtatt der Vertre⸗ 
tung der Gemeinde⸗Intereſſen lediglich nationale 
Politik zu treiben, ſondern ſie verſuchen, auch 
ſchon über das nationale Verhalten des Bürger⸗ 
meiſters und des Stadtraths Gericht zu halten. 
In der geſtrigen Sitzung des Prager Stadt⸗ 
verordneten⸗Kollegiums ſtellte nämlich der jung⸗ 
czechiſche Stadtverordnete Bresnowsky den An⸗ 
trag, daß im Sue el jene Landtags⸗ 
Abgeordneten, welche zugleich Stadtvertreter ſind, 
und zwar die Herren Dr. Rieger, Regierungs- 
Rath Dr. Tomek und Bürgermeiſter Dr. Scholz, 
als diejenigen namentlich angeführt werden ſoll⸗ 
ten, welche im Landtage der Stadt Prag gegen⸗ 
über ihre Pflicht nicht erfüllt hätten, da der 
Landtag trotz der bezüglichen Petition der Prager 
Stadtvertretung jene Beſtimmung der Landes⸗ 
ſchulraths⸗Vorlage angenommen habe, wonach die 
Stadt Prag nicht ſchlechtweg zwei Vertreter, ſon⸗ 
dern einen czechiſchen und einen deutſchen Ver⸗ 
treter in den Landesſchulrath zu entſenden berech⸗ 
tigt ſei. Der Bürgermeiſter trat dieſem über⸗ 
greifenden Antrage energiſch entgegen, indem er 
zunächſt feſtſtellte, daß in der Geſetzvorlage 
urſprünglich die Beſtimmung enthalten geweſen 
ſei, daß das Stadtverordneten-Kollegium ſich bei 
der Wahl ſeiner beiden Vertreter im Landesſchul⸗ 
rathe an einen Ternevorſchlag des n Ae, und 

be, und 


em gegenüber der Domkapitular Dr. 


einem „ſlaviſchen Prag“ geſprochen habe, und 
daß er ſich entſchieden dagegen verwahren müſſe, 
daß über 1 8 als Landtags⸗Abgeordneter 
hier in ſolcher Weiſe Gericht gehalten werde, da 
das Stadtverordneten⸗Kollegium kein nationaler 
Gerichtshof ſei, er auch ſein Abgeordnetenmandat 
nicht vom Stadtverordneten⸗Kollegium erhalten 
habe und er für ſeine Haltung als Abgeordneter 
demſelben nicht verantwortlich ſei, ſondern hierin 
nur ſeinem Gewiſſen folge. Hierauf erhob ſich 
orowy und legte einen 
energiſchen Proteſt ein gegen den Terrorismus, 
der von jungczechiſcher Seite im Stadtverord⸗ 
neten⸗Kollegium zu üben verſucht werde und be⸗ 
reits Angelegenheiten hereinziehe, die ganz außer⸗ 
halb der rg! deſſelben liegen. Derſelbe 
beantragte zum Schluſſe unter dem lebhaften 
Beifall der Altczechen, über den Antrag Bres⸗ 
nowskys zur Tagesordnung überzugehen, was 
auch vom Stadtverordneten⸗Kollegium mit großer 
Majorität beichloffen wurde. So mußte alſo 
ein ſchlagfertiger Profeſſor der Theologie gegen⸗ 
über ſehr zahlreichen ſchweigſamen Juriſten dem 
ungehörigen Zwiſchenfall ein Ende machen und 
den radikalen Uebergriff zurückweiſen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 10. Juni. In keinem andern 
Lande Europas, vielleicht Spanien allein ausge⸗ 
nommen, hat der Provinzialismus früherer Jahr⸗ 
hunderte ſo lange nachgewirkt und ſich zum 
Schaden der Allgemeinheit ſo geltend gemacht, 
wie im Königreich der Niederlande. Früher zur 
Zeit der Republik war das Markten zwiſchen den 
einzelnen Provinzen um die Beiträge, welche man 
in die Generalitätskaſſe zu bezahlen hatte, an der 
Tagesordnung geweſen und jetzt klagen die Ver⸗ 
treter der öſtlichen Provinzen über die Bevor⸗ 
zugung, welcher Nord- und Südholland ſich ſtets 
zu erfreuen pflegen, wenn hier irgend eine öffent⸗ 
liche Arbeit auf Koſten des Staats unternommen 
werden ſoll. Beſonders iſt es die Eiferſucht 
gegen die Städte Amſterdam und Rotterdam, 
welche manchmal ganz merkwürdige Theorien der 
Hinterprovinzler zu Tage fördert. Dieſer Eifer⸗ 
ſucht hatte es Amſterdam im Jahre 1880 zu 
danken, daß ſeine natürliche Verbindung mit dem 
Rhein, der Kanal durch das ſogenannte gelderſche 
Thal, nicht zu Stande kam, und dieſelben Be⸗ 
weggründe machten ſich dieſer Tage wieder gel⸗ 
tend, als es ſich um Abſchaffung der Hafen⸗ und 
Kanalgelder in dem Nordſeekanal handelte, wie⸗ 
wohl Amſterdam dieſe Derglnfigung, durch 
welche es allein im Stande iſt, mit Antwerpen 
und anderen Nordſeehäfen erfolgreich zu konkur⸗ 
riren, ſehr theuer bezahlen muß, indem es ſich 
verpflichtete, das ſtaatliche Zwiſchenlager, das aut 
früheren Zeiten ſtammt und heute nur noch den 
Abbruchswerth beſitzt, um die Summe von 2¼ 
Millionen Gulden zu übernehmen. enn von 
Bevorzugung überhaupt die Rede ſein konnte, 
daun wäre Amſterdam in erſter Linie berechtigt, 
über ungleiche Behandlung zu klagen, da Rotter⸗ 
dam ſeinen Waſſerweg nach dem Meer vom 
Staat, auf deſſen Koſten derſelbe ausgeführt 
wurde und auch ſtets unterhalten wird, als f eies 
Geſchenk bekam. Die Vorlage in der zweiten 
Kammer wurde übrigens mit großer Mehrheit 
angenommen. 


Belgien. 


Brüſſel, 12. Juni. Die Regierung beruft 
die neugewählte Kam mer zu einer außer⸗ 
ordentlich Tagung ein. Es ſollen mehrere ſoziale 
Entwürfe vorgelegt werden. 


Frankreich. 

Paris, 11. Juni. (Neue Preuß. 38) 
Der „Matin“ bringt eine ganze Spalte über 
Annäherungs Verſuche zwiſchen 
Italien und Frankreich, die natürlich 
auf eine üppige Reporter⸗Phantaſie zurückzuführen 
ſind, trotzdem ſie an die neuerdings viel erör⸗ 
terten Zolltariffragen anknüpfen. Hand in Hand 
damit gehen die bekannten Verſuche, ſich auch der 
deutſch⸗ öſterreichiſchen Freundſchaft gegenüber 
ſkeptiſch zu verhalten, Verſuche, welche durch die 
Thronrede Kaiſer Franz Joſefs in ein ſo eigen⸗ 
thümliches Licht gejegt wurden, daß man es vor- 
gezogen hat, letztere beinahe ganz todt zu ſchwei⸗ 


gen. Uebrigens läßt ſich das verhältnißmäßig 90 


ſehr nachgiebige Verhalten Frankreichs gegenüber 
England in der egyptiſchen Frage (Umwandlung 
der egyptiſchen Schuld), wie es auch aus der 
jüngſten Ribot'ſchen Rede mit ihren Freund⸗ 
ſchaftsverſicherungen wieder deutlich hervortritt, 
gerade auf die Erkenntniß zurückzuführen, daß 
der Dreibund nicht erſchüttert iſt. Minder opti⸗ 
miſtiſch und vertrauensſelig, als ſich der Miniſter 
des Auswärtigen in dieſer Frage zu ſein den 
Anſchein giebt, blickt Herr Eduard Lockroy in die 

ukunft. Frankreich möge immerhin im Namen 

uropas Einſpruch erheben, der Sultan verhan⸗ 
deln, — England werde dauernd zur Antwort 
geben, daß die egyptiſche Armee und der Khedive 
noch nicht ſich ſelbſt überlaſſen werden könnten, 
es werde dauernd Vorwände finden und nie 
werde Europa gegen daſſelbe einſchreiten. Die 
Umwandlung der Schuld habe man nicht ver⸗ 
weigern können, ohne „das Bischen Sympathie 
zu verlieren, das man dorthinten noch beſitze“. 
Allerdings hätte man die Gelegenheit benutzen 
müſſen, um auf das Verbleiben „der paar fran⸗ 
zöſiſchen Beamten“ in Egypten zu dringen, die 
auch noch durch Engländer, Deutſche und Schwei⸗ 
zer erſetzt werden würden. Kurzum, Egypten, 
das mehr werth ſei, als Tonking, ſei unwider⸗ 
bringlich verloren. Da dieſe Anſicht Lockroys faſt 
allgemein getheilt wird, ſo geben wir ſie als 
typiſch wieder, trotzdem ſie allerdings bereits oft 
geäußert worden iſt. 

Der von uns geſtern erwähnte Artikel des 
„Monde“ über ein Komplott, das den Her⸗ 
zog von Orleans über den Kopf ſeines 
Vaters hinweg gleichſam zu einem orleaniſtiſchen 
Boulanger erheben ſoll, wird in der Preſſe ſelt⸗ 
ſamer Weiſe mehr erörtert, als er es verdient. 
Wird er doch ſchon durch die Anweſenheit des jungen 
Mannes an der Seite ſeines Deputationen em⸗ 

fangenden Vaters genügend widerlegt. Die 
Ebalfache daß man dem Gerücht mehr oder 
weniger Glauben ſchenkt, iſt immerhin bemer⸗ 
kenswerth und erklärt ſich vielleicht zum Theil 


Gefangenen während ſeiner Gefangenſchaft zu 
Theil ward und ſich auch dadurch bemerklich 
machte, daß man ihn früher begnadigte, als die 
Unruheſtörer der Arbeiterausſtände und des 
1. Mai. Anderntheils vielleicht aus der reklame⸗ 
haften Manier, in der ſich der Herzog, nach bou⸗ 
langiſtiſchen Muſtern, von Reportern begleiten 
und feiern ließ. 

Paris, 12. Juni. Der Chefarzt Braſſac 
und der Oberarzt Hyades, Beide Mitglieder des 
hohen Sanitätsrathes der Marine, ſind zu Ver⸗ 
tretern Frankreichs auf dem internationalen 
Aerzte⸗Kongreß in Berlin bezeichnet worden. 

In der deutſchen Botſchaft in Paris wurde 
am 9. d. eine Soiree gegeben, über welche fol⸗ 
gender Bericht vorliegt: 

„Die weiten Salons des Botſchaftshotels 
waren taghell beleuchtet und mit koſtbaren Gobe- 
(ing, ſowie mit einer Fülle herrlicher Blumen 
geſchmackvoll geſchmückt. Graf Münſter, welcher 
das Band des Schwarzen Adlerordens trug, em 
pfing mit ſeiner Tochter, der Komteſſe Marie zu 
Münſter, und umgeben von den Mitgliedern der 
Botſchaft, Legationsrath von Schoen, Grafen 
Arco, Prinzen von Pleß, ſowie den Militär⸗ 
Att achees, die zahlreich erſchienenen Gäſte. Unter 
dieſen befanden ſich ſämmtliche Miniſter, der 
öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter und die 
Gräfin Hoyos, der italieniſche Botſchafter mit 
Gemahlin, der ruſſiſche Botſchafter und die Ba⸗ 
ronin von Mohrenheim, der päpſtliche Nuntius, 
viele andere Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
der Sohn des Präſidenten der Republik und alle 
Offiziere ſeines Militär⸗Kabinets, die Herren 
Jules Simon, Jules Ferry, Pain von Laroche⸗ 
foucauld, die Präfekten der Seine und der Po⸗ 
lizei, die Spitzen der vornehmen Welt und der 
deutſchen Kolonie, die hervorragendſten Vertreter 
der Pariſer Künſtler- und Schriftſtellerkreiſe 
u. ſ. w. Während der Soiree, welche erſt lange 
nach Mitternacht endigte, ſpielte eine vortreff⸗ 
liche Zigeunerkapelle die beliebteſten Weiſen.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Juni. Die „St. James Ga⸗ 
zette“ ſchreibt, wahrſcheinlich inſpirirt, wie folgt: 

„Das Gerücht, die Verhandlungen zwiſchen 
London und Berlin ſeien abgebrochen, iſt unwahr. 
Die Deutſchen wünſchen noch mehr als die a. 
länder eine Ordnung der ſchwebenden Fragen in 
dem Seebezirk und ſind ſchon bereit, einen gro⸗ 
ßen Theil ihrer übermäßigen Forderungen fallen 
u laſſen. Anderſeits wird, wie Lord Salisbury 
fürzlich andeutete, auch die britiſche Regierung 
einige Konzeſſionen zu machen haben, falls ein 
Abkommen erzielt werden ſoll. Wahrſcheinlich 


eutſchen räumen Witu und geben 
alle Anſprüche auf das Hinterland Witus auf. 
Auf dieſe Weiſe wird dem britiſchen Unterneh⸗ 


mungsgeiſt ein Weg nach den fruchtbaren und 


volkreichen Gegenden beim Rudolf⸗See und dem 
oberen Nil 5 N 5 

2) Ueber den Viktoria⸗Nyanza wird eine 
Linie gezogen, welche von ung 
vom Aequator bis zur Oſtgrenze des Kongoſtaa⸗ 
tes läuft. Nördlich von dieſer Linie iſt Alles 
britiſch, ſüdlich deutſch. . 202d wird das Hin⸗ 


terland in zwei ungleiche Theile getheilt, von 


denen wir den kleineren, aber reicheren nehmen. 
Unſer Einfluß in Uganda wird anerkannt. Das 
werthvolle Gebiet am ſüdweſtlichen Ufer des Vik⸗ 


toria⸗Nyanza wird deutſch. Die deutſche Grenze 


berührt den Kongoſtaat oil n dem Tangaayika⸗ 
und Nyanza⸗See. Dieſer il des Vertrages 
ſtößt auf den heftigſten Widerſtand der britiſchen 
Geſellſchaft. . 
3) Die Engläuder haben das Recht, eine 
Straße vom Viktoria⸗Nyanza nach dem Tan⸗ 
anyika⸗See zu bauen und zollfrei zu benutzen. 
uf dieſe Weise erhalten wir eine andere Straße 
8 755 Stevenſon⸗Straße. 


bis Nyaſſa⸗See, über die Gegend am Bangweolo⸗ 
See und in Urungu. 
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ie Engländer erhalten abſolute Kon 
trolle über die Stevenſon⸗Straße vom Zanganyifa 


U 


5) Dr. Peters und feine Verträge werden 


in Berlin desavonirt.“ q 
Der „Standard“ hatte vorgeſtern bereits 


bedeutend eingelenkt und gerathen, die Anſprüche | 


Deutſchlands in der Hauptſache zu gewähren. 


Griechenland. 

Die griechiſche Reife des Prinzen Ale xan⸗ 
der von Battenberg, welche dem Athener 
ofe ungelegen gekommen war, wurde von der 
helleniſchen Preſſe eigenthümlich behandelt. Bei 
der Ankunft des Prinzen auf griechiſchem Boden 
und feinen Ausflügen nach Olympia und Mykenae 
brachten die Blätter Athens ausführliche Be⸗ 
richte, was die Unerquicklichkeit der Situation 
ſteigerte. Kurz darauf ſiedelte die königliche 
Familie von Athen nach dem Jagdſchloß Dekelea 
über, und die Preſſe brachte über den Prinzen 
nicht mehr ein Wort. Er verweilte mit ſeiner 
Gemahlin in der griechiſchen Hauptſtadt vier 
Tage, ohne daß ein Blatt ſeinen Namen nannte. 
Der Prinz fuhr dann vom Pyräus an Bord eines 
öſterreichiſchen Dampfers nach Saloniki, nachdem 
ihm, wie man wiſſen will, aus Konſtantinopel 
mitgetheilt worden war, daß man dort einen 
Beſuch im gegenwärtigen Augenblick nicht gern 
ſehe. Man glaubt ſogar, daß Prinz Alexander 
auch an die Möglichkeit gedacht habe, auf ſeiner 
Rückfahrt ſelbſt den bulgariſchen Boden zu be⸗ 


rühren, doch ſollen die darauf bezüglichen Son- 


dirungen in Sofia ebenfalls ein negatives Re⸗ 
ſultat ergeben haben. 


Aſien. 


Japan. Anläßlich des in e egen 8 
a 


ver Kaiſerin von Japan in 


nachſtehende Beſtimmungen „zur Richtſchnur des 


Volkes“ während des Vorüberziehens der Kaiſerin 
veröffentlicht: 2 


Wenn Ihre Majeſtät vorüberzieht, darf 3 


Niemand auf ſie von der auf Häuſern 

Trocknen von Wäſche gebauten Vorrichtung oder 
durch Ritzen in Thüren oder von irgend einer 
Stellung im oberen Theil des Hauſes blicken. 
Wer Ihre Majeſtät zu ſehen wünſcht, muß auf 
der Seite der Straße, auf welcher Ihre Majeſtät 
. ſich niederſetzen. Niemand darf 
Ihre Majeſtät ſchauen, ohne Hut, Halstuch oder 


Turban oder irgend eine andere Kopfbedeckung 


abzunehmen. Ueberdies darf Niemand beim 
Schauen auf Ihre Majeſtät rauchen; noch darf 
irgend Jemand einen Stock tragen. Nur Frauen, 


aus der ungewöhnlichen Rückſicht, welche dem die fremdländiſche Tracht tragen, wird es ge⸗ 
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ſtattet ſein, ihre Kopfbedeckung aufzubehalten. 


Obwohl es regnen mag, iſt es keiner Perſon ge⸗ 
ſtattet, einen Regenſchirm zu öffnen, während 
Ihre Majeſtät vorüberzieht. Niemand darf ſeine 
Stimme gebrauchen und kein Laut darf gehört 
werden; auch darf die Volksmenge nicht dem 
Wagen der Kaiſerin folgen, da kein Geräuſch ge⸗ 


macht werden darf. Wenn Ihre Majeſtät die 


Station Umeda erreicht, werden funfzig Feuer⸗ 
werke abgebrannt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 14. Juni. Ueber den Aufenthalt 
der kaiſerlichen Prinzen in Saßnitz 
wird der „Stralſ. Ztg.“ berichtet, daß derſelbe 
vom 25. d. Mts. ab, wo dieſelben den letzten 
Nachrichten nach über Bergen eintreffen werden, 
auf 6 Wochen ausgedehnt werden wird. Aus 
dem Umſtande, daß noch eine Villa und mehrere 
audere Zimmer zugemiethet ſind, und daß Raum 
für 11 Pferde, mehrere Gala⸗Wagen und das 
nöthige Perſonal geſchaffen werden ſoll, iſt wohl 
zu vermuthen, daß Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
ebenfalls auf einige Zeit hier Wohnung nehmen 
wird. Für gute Wege, ſowie für geeignete Spiel⸗ 
plätze in der Stubnitz wird beſtens Sorge ge⸗ 
tragen werden. 

— Die ßpreußiſche Staatseiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung hat zu Kranken⸗Transporten beſonders 
eingerichtete Kranken⸗Salonwagen herſtellen laſſen. 
Dieſelben ſind auf den Stationen Altona, Berlin 
(Stettiner Bahnhof), Erfurt, Hannover, Köln 
und Wiesbaden ſtationirt und werden auf recht⸗ 
zeitigen Antrag 75 Beförderung von Kranken 
und deren Begleitern auch auf jeder andern 
Station abgegeben, wenn über dieſelben nicht 
bereits anderweit verfügt worden iſt. Für die 
Benutzung des Wagens iſt das tarifmäßige Fahr⸗ 

eld auf der Geſtellungsſtation vor Beginn der 

eiſe zu entrichten. In dem zu ſtellenden Antrag 
iſt der Tag der Benutzung des Wagens, die 
Station, nach welcher derſelbe zur Aufnahme der 
Kranken zu ſenden iſt, der Zug, mit welchem die 
Beförderung jtattfinden ſoll, und das Reiſeziel 
anzugeben. 

— In Betreff der 1 
für den Handelsſtand iſt dem Reichstage 
eine Petition (vom Ausſchuſſe kaufmänniſcher 
Körperſchaften in München) zugegangen, in wel⸗ 
cher folgende Forderungen aufgeſtellt werden: 
„Im Handelsgewerbe dürfen Gehülfen, Lehrlinge 
und Arbeiter an Sonn⸗ und Feſttagen nicht län⸗ 

er als 5 Stunden beſchäftigt werden. Die 

tunden, während welcher das Oeffnen der Ge⸗ 
ſchäfte ſtattfinden darf, werden unter Berückſich⸗ 
tigung der für den öffentlichen Gottesdienſt be⸗ 
ſtimmten Zeit von der Polizeibehörde feſtgeſtellt. 
Die Feſtſtellung kann für verſchiedene Handels⸗ 
zweige verſchieden erfolgen. Für die letzten vier 
Wochen vor Weihnachten, wie für einzelne Sonn⸗ 
und Feſttage, an welchen örtliche Verlhältniſſe 


einen erweiterten Geſchäftsverkehr erforderlich 


153 


r 


rg 
4 


ſtörend wirkt. 


len wird am morgigen Sonntag Mr. Ti 


* 
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machen, kann die Polizeibehörde eine Vermehrung 
der Stunden, während welcher eine Beſchäftigung 
ſtattfinden darf, zulaſſen.“ 

* Der Wochenmarkt war heute recht ſchwach 
beſucht. Die zu Markte gebrachten Waaren fan⸗ 
den im Allgemeinen nur geringen Abſatz. Auch 


am Fiſchbollwerk herrſchte eine förmliche Kaufs⸗ 
unluſt und es war kaum wahrzunehmen, daß es 
überhaupt Wochenmarkttag war. 
die Frequenz am 


Trotzdem iſt 
Bollwerk eine ſo ſtarke, daß 
häufig der Verkehr ſtockt. Es herrſchen dort 
zeitweiſe durch die ſtarke Frequenz ſo große Uebel⸗ 
ände, daß das Publikum, namentlich vor dem 

jetzt im Abbruch begriffenen alten Hafenamt, 
nicht weiß, wie es dieſe Strecke ohne Ge⸗ 
fahr paſſiren ſoll. Die um den Bauzaun an 
Stelle des Trottoirs gelegten Bretter ſind der⸗ 
artig ſchlecht, daß man leicht zu einer Fußver⸗ 
letzung kommen kann. Dazu kommt die Pferde. 
bahn, die unzweifelhaft hier im höchſten Maße 
Der Verkehr der Droſchken vom 
Bahnhof aus nach dem 5 iſt 
in Anbetracht des Beginns der Badeſaiſon ein 
äußerſt reger und würde es geboten ſein, am 
ollwerk eine Wendung zur Beſſerung 


dortigen 
zu denen 
* den letzten Tagen wurden im ſtädti⸗ 


ſchen Krankenhauſe wiederum verſchiedene Ver⸗ 
letzte aufgenommen. Der Arbeitsburſche Adolf 
Eggert von hier, welcher in der Chamotte⸗ 
fabrik mit der linken Hand in eine Steinpreſſe 
gerieth und ſich nicht unerheblich den Arm zer⸗ 
quetſchte. Der Arbeiter Alb. Patz wald aus 


Stettin, welchem bei Löſchen eines Dampfers ein 


Kolli auf den Fuß fiel, und der Arbeiter 
Friedr. Binder, welcher ſich beim Thätig⸗ 
55 auf dem Dampfer „Lina“ einen Knöchel⸗ 
ruch zuzog. Eine ſchwerere Verletzung erlitt 
der Bootsmann Joſeph Peisker vom Kahn 
il, 2286. Demſelben fiel ein Ballen mit Holz⸗ 
ſtoff ſo unglücklich auf den Fuß, daß er einen 
Oberſchenkelbruch davontrug. Schließlich noch 
der Arbeiter Franz Patz ke, welcher ſich in 
der hieſigen Gasanſtalt beim Schuttkarren eine 
recht erhebliche Schienenbeinverletzung zuzog. 

Unter der gegenwärtigen ungünſtigen 
Witterung haben auch die Soireen der Leipziger 
Sänger in Wolff's Garten weſentlich zu leiden. 
Mehrfach mußten dieſelben bereits ausgeſetzt 
werden, aber trotzdem verliert Herr Direktor 
Lipart den Muth nicht und die einzelnen Vor⸗ 
9 5 beweiſen, daß auch der Humor der Sänger 
in keiner Weiſe darunter leidet. Das Programm 


bietet ſtets eine Reihe neuer Vorträge „darunter 


Original⸗Nummern, die von durchſchlagender 
Wirkung ſind. Wie wir hören, hat Herr Lipart 
für die nächſte Zeit auch bereits neue 3 
ments abgeſchloſſen, um immer wieder neue Ab⸗ 
wechſelung bieten zu können. 

— Das diesjährige Miſſionsfeſt des „Allge⸗ 


N meinen evangeliſch⸗ proteſtantiſchen Miſſions⸗ 


Vereins“ (japaniſche 1 findet Donnerſtag, 
den 19. dieſes Monats, Abends 5 Uhr, in der 
St. Jakobi⸗Kirche ſtatt. Die Predigt hält Herr 
Prediger Lic. Dr. Kirmß aus Berlin, den Be⸗ 
richt hat Herr Prediger Dr. Arndt aus Berlin 
übernommen. 

— In den Stettiner Zentralhal⸗ 
er⸗ 
einen wunderbar dreſſirten Hunden 
letzten Male auftreten und zweifeln wir 
nicht, daß ſchon dieſer Umſtand dazu beitragen 


wird, die Vorſtellung zu füllen. Die Gebrüder 


Etcdwardo arbeiten jetzt auch am dreifachen Reck 
And erweiſen ſich auch an dieſem als ebenſo 


2 


vollendete Künſtler wie an den römiſchen Ringen. 


Als neue Spezialität tritt Mr. Antonie von 


SHofre, ein vorzüglicher Zahn⸗ und Handequili⸗ 
briſt, auf. 


* 


1 


* 


+ 


* Heute früh traf der Dampfer „Nidaros“, 
von Swinemünde kommend, hier ein. Derſelbe 
wird morgen Mittag ſeine erſte Extrafahrt nach 
dem Nordkap unternehmen. Die Betheiligung 
an Fa Pa wird vorausſichtlich eine recht 
große ſein. 

— Das Seehoſpiz auf dem Kolberger Deep, 
eine Filial⸗Anſtalt der unter dem Protektorat Ihre 
Majeſtät der zu ſtehenden Eliſabeth⸗Kinder⸗ 


. wird, wie das „Dtſch. Tagebl.“ mit⸗ 
theilt, am 7. Juli eingeweiht und der Benutzung 
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übergeben werden. Der 7. Juli iſt zugleich der 
Geburtstag des Prinzen Eitel⸗Friedrich und für 


Gemeinde hat Paſtor Dr. Lepſius, Sohn des 
verſtorbenen Aegyptologen eine Smyrna⸗Teppich⸗ 


bericht.) ) 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


— 


die Einweihung deshalb gewählt, weil die er⸗ Manufaktur begründet, welche gegenwärtig 20 Hamburg, per Juni 12,30, per Juli —,— 


lauchte Protektorin in die von ihr dem Seehoſpiz 
geſchenkte Bibel dieſes Datum und zwar mit 
dem Spruch: „Was ihr gethan habt dem Ge— 
ringſten unter meinen Brüdern, das habt ihr mir 
gethan, ſpricht der Herr!“ eingetragen hat. 


Elyſium Theater. 


Auch der 
tikes aus der 


Gaſt der Bühne, Herrn William Büller 
Gelegenheit gaben, ſeine vielſeitige Geſtaltungs⸗ 
kunſt zu zeigen. Derſelbe erſchien als „Elias 
Krumm“ in Kotzebue's „Der gerade Weg der 
beſte“, als „Lehrjunge Auguſt“ in „Her⸗ 
mann und Dorothea“ und ſchließlich als „Dr. 
Hippe“ in „Guten Morgen, Herr Fiſcher“, alſo 
in drei Rollen, welche an Verſchiedenheit der 
Charaktere nichts zu wünſchen übrig laſſen. Trotz⸗ 
dem führte Herr Büller jede Partie meiſterhaft 
durch; eine köſtliche Figur machte er aus dem 
ſcheinheiligen Kandidaten im erſten Stück, wäh⸗ 
rend er als Auguſt Ionen ganzen Humor ent⸗ 
wickelte und ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief. 
Sein „Dr. Hippe“ endlich war eine feine Cha⸗ 
rakterſtudie und verfehlte ihre Wirkung nicht. 
Das Publikum amüſirte ſich während des ganzen 
Abends vortrefflich, bedauerlich war es nur, daß 
daſſelbe nicht eben zahlreich erſchienen war. Auch 
die Darſtellung durch das heimiſche Perſonal 
war glatt und löblich. Im erſten Stück wurde 
der Gaſt auf das Beſte durch Frau Hermann 
Kläger (Frau Krebs) und die Herren Groſſe 
(Schulmeiſter) und Schröder (Kirchenpatron) 
unterſtützt. Als „Amalie“ lernten wir Fräulein 
de Glimes kennen, eine Kunſtnovize, welche 
zu den beſten Hoffnungen berechtigt; das Organ 
iſt kräftig und angenehm, und auch im Spiel 
machte ſich bereits eine gewiſſe Gewandtheit be⸗ 
merkbar. Den „Kandidaten Wahl“ gab Herr 
de Glimes, gleichfalls eine junge Kraft, deſſen 
Stimme einſtweilen noch die nöthige Fülle fehlt, 
deſſen Auftreten jedoch nicht mehr die ängſtliche 
Schüchternheit zeigte, als bei ſeinem Debut vor 
einigen Tagen. In „Hermann und Dorothea“ 
ſind beſonders Fräul. König (Dörthe) und die 
Herren Groſſe (Naacke) und Wald (Her- 
mann) lobend hervorzuheben. Frau Köth⸗ 
Schäfer (Frau Weiß) hatte mangelhaft me⸗ 
morirt. In „Guten Morgen, Herr Fiſcher“ zeich⸗ 
neten ſich neben dem Gaſt noch Fräul. König 
(Guſte), Fräul. Vorkel (Klara) und Frau 
Werner (Aurora) und die Herren Senius 
(Amandus) und Erdmann (Fiſcher) aus. 


— — — — — 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 13. Juni. Am Mittwoch, den 
18. Juni, 4 7 — die Rentier Roſener'ſchen Ehe⸗ 
leute hierſelbſt das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit. Für die Jubilarin iſt dieſer Tag inſofern 
noch von großer Bedeutung, da ſie noch das 
Glück hat, daß ihre Mutter, Frau M. Loewe, 
eb. Edel, dieſem Jubiläum beiwohnen kann. 
Die alte Dame befindet ſich im 89. Lebensjahre 
und wird ihrer älteſten Tochter den goldenen 
Kranz an deren Ehrentage ſelbſt überreichen. 
Der Monat Juni iſt auch ſonſt noch für Frau 
Loewe ein ereignißreicher, nämlich außer der vor⸗ 
erwähnten goldenen Hochzeit feiert deren jüngſter 
Sohn, Herr Alexander Loewe, am 27. die ſilberne 
Hochzeit, und am 3. Juni beging ihre älteſte 
Urenkelin die grüne Hochzeit. 


Tribſees, 13. Juni. Herr Zimmermeiſter 
A. Heuer hierſelbſt iſt zum Rathsherrn gewählt. 


Kunſt und Literatur. 

Fr. Förſter's Geſchichte der Befreiungs⸗ 
kriege 1818, 1814, 1815. Zur Tojährigen 
Jubelfeier. Berlin bei Ferd. Dümmler. 9. Auf⸗ 
1 5 mit vielen Karten, Schlachtplänen und Ab⸗ 
bildungen. Förſters Geſchichte der Befreiungs⸗ 
kriege giebt uns ein höchſt lebendiges und be⸗ 
geiſterndes Bild von den gewaltigen Kämpfen und 
Anſtrengungen, durch welche unſer deutſches 
Vaterland damals aus den eiſernen Banden be⸗ 
freit wurde, mit denen uns Napoleon 1. um⸗ 
ſchloſſen hielt. Der Verfaſſer führt uns in ſeiner 
berühmten Geſchichte ein hehres und begeiſtertes 
Vorbild vor, wie Großes auch von einer kleinen 
Macht vollbracht werden kann, wenn Pflichttreue 
und todesmuthige Opferfreudigkeit das Schwert 
führen. Wir können das treffliche Werk, welches 
uns in Lieferung 33 bereits bis zum 14. Februar 
1814 geleitet, warm empfehlen. Jede Lieferung 
koſtet nur 50 Pf. [98] 


Alle bisherigen Karten von Afrika genügen 
nicht, um die Wiſſmann'ſchen Operationen und 
Okkupationen ꝛc. zu verfolgen. Die von dem 1. 
Sekretär der geographiſchen Geſellſchaft im Ham⸗ 
burg, Herrn L. Friederichſen, in Maßſtabe 
von 1:500,000 bearbeitete und gezeichnete Karte 
von Ungu, Uſegua und Süd⸗Uſambaa hilft dieſem 
Mangel ab. Sie beruht zum Theil auf ganz 
neuen Original⸗Materialien, und die geſammte 
Literatur über Deutſch⸗Oſtafrika iſt darin bear⸗ 
beitet. Der Preis der Karte iſt 1 Mark. 


1991 
Aus den Bädern. 


Stahlbad Hitzacker, Prov. Hannover. Der 
ſich von Jahr zu Jahr mehrende Zuzug von 
Leidenden und Erholungsbedürftigen beweiſt zur 
Genüge, daß Hitzacker ſchon in nicht zu ferner 
Zeit zu den erſten und berühmteſten Bädern ge⸗ 
hören wird. Thatſache iſt es allerdings, daß die 
Hitzacker Viktoriaquelle die wirkſamſte Eiſenquelle 
der Welt iſt und dabei den großen Derzug bat, 
ſelbſt von ſehr ſchwachen und magenleidenden 
Perſonen außerordentlich gut vertragen zu wer⸗ 
den. In Folge dieſer Eigenſchaften iſt das 
Waſſer mit 3 Ehrendiplomen, 3 goldenen Me⸗ 
daillen, goldenem Lorbeerkranz, goldener Ver⸗ 
dienſtpalme, dem franzöſiſchen Sanitätskreuz ꝛc. 
in Deutſchland, Frankreich, Spanien und Belgien 
ausgezeichnet worden. Der Verſand des Waſſers 


geitrige Abend brachte wieder An⸗ 
heaterbibliothek — drei Einakter Maſchine neueſter Konſtruktion ſichert den Teppichen 
aus der guten alten Zeit, welche dem geſchätzten 


erſtreckt ſich über den ganzen Erdball. 

Laut ärztlichen Atteſten iſt erwieſen, daß 
ſelbſt die höchſten Stadien der Blutarmuth, wo 
alle anderen Mittel vergeblich waren, ſchließlich 
durch Hitzacker Eiſenwaſſer glücklich gehoben 
wurden. 

Der Ort ſelbſt liegt wildromantiſch direkt 
am ſchönſten Wald und an der Elbe, und iſt die 
nächſte Umgebung eine der ſchönſten Deutſchlands. 
Für Zerſtreuung iſt ausgiebig geſorgt durch 
Theater, Reunions, Konzerte, Waldfeſte, Kahn⸗ 
fahrten, Kroquet, Billards sc. — Beſonders zu 
erwähnen iſt noch, daß man in Hase neben 
größtem Komfort die allerzivilſten Preiſe antrifft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In der Gemeinde Friesdorf im 30 
Harz, Mansfelder Gebirgskreis, ift ein Unter⸗ Good average Santos per Juni 
nehmen ins Leben gerufen worden, welches auf September 87,75, per Dezember 81,25, per März 
das Intereſſe weiter Kreiſe Auſpruch erheben darf. 1891 79,75. Ruh 


Zur Hebung der wirthſchaftlich bedrängten 
Lage dieſer entlegenen und verarmten Gebirgs⸗ 


Arbeitskräfte beſchäftigt. Es iſt das Beſtreben 
des Begründers, den Muſterſchatz der orien⸗ 
taliſchen Teppich⸗Induſtrie auf die moderne 
Technik zu übertragen und ſomit den auf dieſem 


Gebiet des Kunſtgewerbes einzig klaſſiſchen Ge⸗ 


ea 


ſchmack zu pflegen. Hierzu kommen dem Ge⸗ 
nannten feine perſönlichen Verbindungen mit dem 
Orient, den er ſelbſt bereiſt hat, in beſonderer 
Weiſe zu ſtatten. Der Betrieb einer Lang⸗Scher⸗ 
eine völlige Konkurrenzfähigkeit mit anderen 
ähnlichen Fabrikaten. 

Die Manufaktur liefert Teppiche jeder Größe, 
Salon⸗, Schreibtiſch⸗, Klavier⸗Teppiche, Bettvor⸗ 
leger in 4 Qualitäten von 1522,50 Mark pro 
Quadratmeter. Für Kirchen⸗ und Altar⸗Teppiche 
ſtehen beſondere Muſter⸗Kollektionen zur Verfü⸗ 
gung. Auf Wunſch verſendet die Fabrik Skizzen 
ihrer Deſſins und Qualitätsproben ihrer ſämmt⸗ 
lichen Fabrikate. 

Etwaige Ueberſchüſſe des Geſchäfts ſollen, 
da perſönlicher Gewinn ausgeſchloſſen iſt, zu⸗ 
nächſt ö en in der Gemeinde, 
ſodann weiteren guten Zwecken dienen. 


(Ein ſchreckliches Kind.) Frau von 
Schnipp: „Ach, liebe Freundin, ich bekomme 
morgen Beſuch. Leihe mir doch zur Tafel Dein 
Silber.“ Frau von Schnapp: „Ach — von 
Herzen gern, aber — allein — ich habe es 
gerade — — nicht zur Hand — es — es — — 
Töchterchen (dazwiſchenredend): „Muß es denn 
der Gerichtsvollzieher nicht wieder bringen?“ 


— Kommerzienrath (zu feinem alten Diener): 
„Johann, ich bin geadelt worden! Sie ſollen 
auch davon profitiren! Ich werde Sie von heute 
ab „Herr“ Johann rufen!“ 


Wien. (Das Ende des „Krapfen⸗Krieges“.) 
Zwiſchen den Zuckerbäckern und Bäckern Wiens 
war ein heftiger Kampf darüber entbranat, ob 
Letztere, gleich den Zuckerbäckern, berechtigt ſeien, 
Krapfen (Pfannkuchen) zu erzeugen und in den 
Handel zu bringen. Die a äcker betrachteten 
die Fabrikation dieſer apfen als sacrum 
privilegium, die Bäcker und mit ihnen auch die 
Gewerbe 
auch Bäcker dieſes Gebäck kultiviren dürfen. Die 
Sache kam zur Entſcheidung des Miniſteriums 
des Innern und lautete zu Gunſten der Bäcker. 
Dagegen ergriffen die Zuckerbäcker die Beſchwerde 
beim Verwaltungsgerichtshofe, über welche am 
11. d. verhandelt werden ſollte. Allein die 
Zuckerbäcker haben ihre Beſchwerde zurückgezogen, 
und ſo iſt die miniſterielle Entſcheidung in 
5 erwachſen und der Krapfenkrieg friedlich 

eendet. ; 


2 Wollmarkt. 


Landsberg a. W., 13. Juni. Wollmarkt. 
Einzelne Läger ſind ſchon mit Wolle zu dem 


ebehörden waren 2 der Anſicht, daß 


per Auguſt 12,42 ½, per Oktober 11,87½, per 
Dezember 11,92½¼. Geſchäftslos. 


Wien, 13. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,47 G., 8,52 
B., per Herbſt 7,72 G., 7,77 B. Roggen 
per Frühjahr 7,10 G., 7,22 B., per Herbſt 
6,17 G., 6,22 B. Mais per Mai⸗Juni 5,32 G., 
5,37 B., per September⸗Oktober 5,53 G., 5,58 B. 
Hafer per Frühjahr 9,30 G., 9,40 B., per Herbſt 
6,39 G., 6,44 B. 


Am 13. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 196. Roggen 
loko geſchäftslos, auf Termine höher, per Oktober 
120, per März 121 —122— 123122. Raps 
per Herbſt —,—. Rüböl loko 33,00, per 
Herbſt 30%, per Mai 1891 30,50. 

Am am, 13. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 57,25. 

Amſterdam, 13. Juni. 
good ordinary 55,00. 


Java⸗Kaffee 


Antwerpen, 13. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. 
Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 13. Juni, e 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17°, 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


(Schluß 


Paris, 13. Juni, Nachmittags. 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Kours v. 12. 

3% amortiſirb. Rente 95,10 94,90 
% Nene 92,77½ 92,55 
4½% Anleihe. 106,45 06,55 
Italieniſche 5% Rent 97,05 97,10 
Oeſterr. Goldrente.. 2.2.2220... 94/8 94 ß 
4% ungar, Goldre ute 905], 90,84 
+, Ruſſen de 18800 96,95 — 
4% Ruſſen de 1899 97,80 97,80 
„lo unifiz. Egypter ..........: 492,18 | 492,18 
4% Spanier äußere Anleihe... . 78,00 7777 
Convert. Türken 19,52½ ] 19,45 
Türkiſche Looſſ e 2,50 82,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 535,00 J 540.00 
Fier 507,50 | 49750 
Lonchrden 5, 301,25 

75 Prioritäten 6, 336.25 
Banque ottoma nee 612,50 612 50 

„5 d Für 843,75 | 842,50 

— d'escomptfe. 525, 526.25 
Eretlit ſoneie rr 1240,00 1227.50 

8 mobilier . 463,75 458,75 
Meridional⸗ Aktien 737,50 735,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 43,75 45,00 

0 „ 5% Obligationen] 34,00 3400 
Rio Tinto⸗Aktien 584,30 | 580,60 
SuezlanalAltin ...........-- 2360,00 2355,00 


Gas Barisien., +. u 5.2043 1396,25 1392,50 


morgigen Markt gefüllt. Die Tendenz deſſelben Credit Lyonnais 751,25 | 752,50 
iſt zweifellos eine recht matte. Soweit zu über⸗ Gaz pour le Fr. et F Etrang. .. . 565,00 | 565,00 
ſehen, dürften Preisabſchläge für feine Waare 4 Transatlantique NER g 640,00 642,50 
auch 6 Mark, für Kammgarnwolle 10—12—15 Vile de Poris de 157i ie 85 
Mark, geringere 15 Mark und mehr betragen. W . 275.00 275500 
Ni tter: Regneriſch. 5 en 5 1 
e 2¾ Cons. Angl.. 1 . 97775 —.— 
B 
echſel au ondon kurz , a 1 
Börfen- Berichte. Cheque auf Londan 25,1 25,17! 
0 Stettin, 1155 Juni. Wetter: Bewölkt. Wechſ. 3 a 213,0 213,00 
Temperatur + 1 e N „ Amſterdam kt. j j 
om p 8 Reaumur. Barometer 28 we San 3 an 11065 
Weizen feſt, ver 1000 Kitogr. toto gobinſen Akten. mg 
183190, bez, ber Juni 192,50 G,, per Iunte Robinſon⸗Aktien 3 73,12 [72,50 
Juli 192,50 G., per September⸗Oktober 177,50 Paris, 13. Juni. Nachmittags. Roh 


B. u. G., per Oktober⸗November 176,50 B. [zucker (Anfangsbericht) 88%, beh., loko 31,25. 


eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 


u. G. 
Roggen feſt, per 1000 Kilogr. foto 148 Kilogramm per Juni 34,25, per Juli 34,37 ½, 


bis 154 bez., 


per Juni 151 nom., per Juni⸗ per Juli⸗Auguſt 34,50, per Oktober + Januar 


Juli 150,50 B. u. G., per September ⸗ Oktober 33,50. 


146,50 —146 bez., per Oktober⸗November 145,50 


B. u. G., per November⸗Dezember 144,75 bis 8 


144,50 bez 
Gerſte ohne Handel. 


bis 163 bez. 
Rüböl höher, per 100 Kilogr. loko o F. 


er unverändert, loko pommerſcher 160 SS 


Paris, 13. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
cker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,25. 
eißer Zucker 1 85 Nr. 3 per 100 

amm per Juni 34,25, per Juli 34,37 ½, 

i⸗Auguſt 34,50, per Oktober ⸗ Januar 


8, 13. Juni, Nachmittags Ge⸗ 


Ki 


bei Kl. 73,00 B., per Juni 72,00 B., per Sep⸗treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


tember⸗Oktober 56,50 B. 
leum loko —,— verſteuert. 


behauptet, per Juni 25,60, per Juli 25,20, per 
Juli⸗Auguſt 24,70, per September ⸗ Dezember 


piritus feſt, ver 10,000 Liter % loko 23,70. Roggen ruhig, per Juni 17,00, per 


o. F. 70er 34,70 bez., do. 50er 54,59 
per Juni 70er 34,10 nom., 


34,60 B. u. G. 


R 
Regulirungspreiſe: Weizen 192,50, Roggen 68,75, per Juli⸗Anguſt 68,50, per September⸗ 


151,00, Rüböl 


Spiritus 34,10. 


U [4 


nom., September⸗ 
per Juni⸗Juli per Juni 55,00, per Juli 55 
70er 34,10 nom., per Auguſt⸗September 70er Auguſt 55,00, per S 


zember 15,10 Mehl 8 

„10, — Juli⸗ 
tember ⸗ Dezember 53,70. 
ni 69,50, per Ju 


— 


üböl per 


feſt, 
Dezember 68,25. Spiritus ruhig, per Juni 


Angemeldet: 5000 Ztr. Weizen, — Ztr. 37,00, per Juli 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,25, 


ln akt. Weizen 186 —190. Rog 

m 190. en 
154—156. Gerſte — Hafer 17385. 
Erbſen en ——. Kartoffeln 
24 30. Hen 2,25— 2,75. Strob 35—37. 


Berlin, 14. Juni. Weizen per Juni⸗Juli 


201,50 — 202,00 M per Juli⸗Auguſt 185,25 M. 
September⸗Oktober 180,25 M. 
Roggen per Juni⸗Juli 152,25 —152,00 Ml. 
per Juli⸗Auguſt 149,75 Septbr.⸗Oktbr. 148,00 M. 
Rüböl per Juni 
Okt. 56,70 M. 
Spiritus loko 50er 55,20 M., loko 70er 
35,20 Mk., per Juni 70er 34,50 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 
Juni 164,00 Sept.⸗Okt. 139,50 Mk. 
eum Juni 23,30 Mk. 


London. Wetter: aufgeklärt. 


Berlin, 14. Juni. Schlußß⸗Courſe. 


P. euß. Conſols 4% 106,30 Amſterdam kurz 368,60 

do. do. 810% 109,70 Paris kurz 80, 70 
Pomm. Pfandbriefe 31% 99,10 Belgien kurz 80.65 
Italieniſche Rente 95,00 Bredow. Cement⸗Fabr. 153 60 


do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 58,40 | Neue Dampf⸗Comp. 


Ungar. Goldrente 89,20 (Stettin) 128,70 


70,40 Mk., per Sept ⸗ 


Wetter 


per September⸗Dezember 38,00 
Bedeckt. 


London, 13. Juni. An der Küſte 7 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regen. 

London, 13. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 114,810, Gerſte 3320, Hafer 
66,300 Quarters. 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis aus Königſtein. Heute Abend 6 Uhr 53 Minu⸗ 


ten iſt die Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſin⸗ 
nen⸗Töchtern nach Berlin abgereiſt. 

Wien, 13. Juni. Eine Meldung der „Pol. 
Korr.“ aus Rom erklärt, daß die Rückreiſe des 
Kronprinzen von Italien über den Gotthard von 
vorn herein feſtgeſetzt war. 

Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes 
aus Athen würde der König im Sommer eine 
Badereiſe unternehmen und hierauf ſich nach 
Kopenhagen begeben. 

Lemberg, 13. Juni. Der ruſſiſche Unter⸗ 
than Stanislaus Slomizki iſt polizeich ausge⸗ 
wieſen und über die Grenze gebracht. Derſelbe 
ſoll der Verſchwörerbande angehören, welche im 
vorigen Jahre in Zürich Bomben fabrizirten. 
Außerdem iſt der Technik ſtudirende Unterthan 
Spunt aus Lemberg ausgewieſen. Der Lem⸗ 
berger Polytechniker Wladimir Schleien iſt, an⸗ 
geblich wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe, verhaftet. 

Peſt, 13. Juni. Die Erklärung des Kriegs⸗ 
miniſters in der heutigen Ausſchußſitzung der 
öſterreichiſchen Delegation, die Erhöhung der 

räſenzſtärke der Armee könne hundert und 
zwanzig Millionen, vielleicht auch noch mehr, er⸗ 
forderlich machen, rief innerhalb der Delegation 
eine lebhafte Bewegung hervor. 

Paris, 13. Juni. Der Senat genehmigte 
die Vorlage, welche die Regierung zur eventuellen 
Einreihung der Territorialarmee in die aktive 
Armee ermächtigt. 

In der Kommiſſion zur Prüfung der ver⸗ 
chiedenen Vorſchläge betreffs einer Fremdenſteuer 

r in Frankreich wohnende Ausländer erkärte 
der Miniſter des Auswärtigen Ribot, es ſtehe 
dem Handelsminiſter zu, die Angelegenheit vom 
ökonomiſchen Standpunkt zu erörten, Todann wies 
der Miniſter auf die Schwierigkeiten hin, die 
ſich einer derartigen Beſteuerung vom inter⸗ 
nationalen Geſichtspunkte wegen der beſtehenden 
Verträge entgegenſetzen. 

8, 13. Juni. Der Handelsminifter 
überſandte dem Doyen der Delegirten zum inter- 
nationalen Telegraphen⸗ Kongreß, Telegraphen⸗ 
Direktor Nielſen aus Norwegen, das Komman⸗ 
deurkreuz der Ehrenlegion. 

„ 13. Juni. Die an den Präfekten 
von Finiſtere erlaſſene Verfügung des Miniſters 
Conſtans zur Schließung der vor einiger Zeit 
wieder eröffneten Jeſuitenkapelle in Quimber er⸗ 
regt Befriedigung. 

Paris, 13. Juni. Eine neue Nachricht 
aus dem Haag, welche die Beſetzung von Awa 
in Niederländiſch⸗ Guyana durch die Franzoſen 
meldete, wird von dem Miniſterium des Aeußeren 
für durchaus unrichtig erklärt. 


London, 13. Juni. In einer heute Nach⸗ 
mittag abgehaltenen Verſammlung der Mitglieder 
der liberal⸗unioniſtiſchen Partei des Unterhauſes, 
bei welcher Lord Hartington den Vorſitz führte, 
billigte Chamberlain die geſtern von der Regie⸗ 
rung im Carlton⸗Klub gemachten Vorſchläge. 
Nach einer längeren Diskuſſion drückte die Ver⸗ 
ſammlung im Allgemeinen ihre Zuſtimmung zu 
dieſen Ausführungen aus. Lord Hartington ver⸗ 
ſprach ſodann, der Regierung die Anſicht der 
Verſammlung zur Kennkniß zu bringen. 

London, 13. Juni. Die königliche geogra⸗ 
phiſche Geſellſchaft hierſelbſt wird am Montag 
die Goldene Preismedaille, die Emin Paſcha für 
piii wiſſenſchaftliche Dienſtleiſtungen in 

equatorial⸗Afrika zugedacht iſt, ſeinem Vertreter 
und Freunde Felkin aus Edinburgh überreichen. 

London, 13. Juni. Unterhaus. Der Un- 
terſtaatsſekretär Ferguſſon theilte mit, am 23. 
Ap be dem Premierminiſter 
Salisbury die Wünſche des Sultans zur Ernene- 
rung der Unterhandlungen hinſichtlich der Be⸗ 
ſetzung Egyptens eröffnet und den Entwurf der 
Konvention mitgetheilt. Das Haus kenne ja die 
Bedingungen, unter welchen die Regierung zuletzt 
durch Sir Drummond Wolff die Konvention un⸗ 
terhandeln ließ. 8 

Petersburg, 13. Juni. Den Vertretern 
der Preſſe wurde heute die am 15. d. M. zu er⸗ 
öffnende internationale Gefängniß⸗Ausſtellung ge⸗ 
zeigt. Die Zahl der Ausſtellungsobjekte beträgt 
etwa 70,000, darunter ſolche aus Preußen, Wür⸗ 
temberg, eee eee Belgien, Frankreich, 
Griechenland, Schweiz, Schweden und Japan. 

Warſchau, 13. Juni. Hier werden bereits 
umfaſſende Vorbereitungen zum Empfange des 
Zaren getroffen. Während des dreitägigen Aufent⸗ 
haltes wird der Zar die Deputationen des pol⸗ 
niſchen Adels, des Klerus, der Kaufmannſchaft 
und des Bauernſtandes empfangen und ſich dann 
zu den Manövern der Truppen, des Warſchauer 


li und Kiewer Militärbezirkes begeben 


Beldrad, 13. Juni. König Milan äußerte 
neuerdings die Abſicht, wieder dauernd in Bel⸗ 
grad Be 2 

grad, 13. Juni. Die Blätter eifern 
gegen die Verhinderung der Schweine⸗Ausfuhr; 
die Regierung hat eine Unterſuchung der zurück⸗ 
gewieſenen Schweine veranſtaltet. 5 

Bukareſt, 13. Juni. Die gekündigten Han⸗ 
delsverträge mit Belgien und Italien werden bis 
Ende Juni 1891 verlängert. : 

Athen, 13. Juni. Schakir Paſcha wird 
als General⸗Gouverneur mit Konſtantin Kara⸗ 


Weizen ſehr träge, angekommene Ladungen theodori, der ihm als Adlatus beigegeben, auf 


ſtetig, Mais höher gehalten, für übrige Artikel 


96% Javazuckerſſcha, ein der d 
14,75, ſtetig. — Rüben r 0 hzucker neue pin hier eintreffen. 


geringe Nachfrage. 
ondon, 13. Juni. 


Ernte 12,25, träge. — Centrifugal Cuba — 
London, 13. Juni. Chili- 
per 3 Monat 58,75. 
Liverpool, 13. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ½ d. niedriger, Mehl 
und Mais träge. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 13. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 44 Sh. 3½ d. 
Glasgow, 13. Juni. 


Tons gegen 1,927,221 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 


Kreta zurückerwartet. j 

Kon nopel, 13. Juni. Huſſein Pa⸗ 
ruder des Khedive, wird zu längerem 
Der deutſche Reichs⸗ 


ro, 13. Juni. 


Kupfer 58 ½ kommiſſar Major Wiſſmann iſt heute von hier 


nach Berlin abgereiſt. 


Privat⸗Depeſchen der Stett ner 
Zeitung. 
Wien, 14. Juni. Nach einem Berliner 
Telegramm der „Preſſe“ dürfte Kaiſer Wilhelm 


— Die Vorräthe von im Herbſt, der Einladung des Kaiſers Franz 
5 Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 730,260 


Joſef folgend, die Reiſe nach Ungarn unterneh 
men und den dortigen Manövern beiwohnen. 

Paris, 14. Juni. Einer Blättermeldung 
zufolge erhielt Conſtans den ruſſiſchen Annen⸗ 
orden 1. Klaſſe. 

Madrid, 14. Juni. In der Deputirten⸗ 
kammer brachte der Deputirte Martos eine Re⸗ 
ſolution ein, in welcher der Erlaß einer all» 


uſge meinen Amneſtie für politiſche Ver⸗ 


gehen vorgeſchlagen wird, zur Feier der Geneh⸗ 


Rother Winker⸗ migung des allgemeinen Stimmrechts durch die 


— 5 e eite. abr zu do beträgt 83 gegen 82 im vorigen Jahre. 

Sach lch. 4 Golbeente 1690 een A 144,90 Newyork, 13. Juni, Vormittags. Pe⸗ 

m e 1070 Ming Genzie: troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 

Nen e, ite e ee e kiftcntes per Juli 91,00. Weizen per Juli 

Tuſſ. Banknot. Caſſa 235,10 Oeſterr. Credit 166,10 —,—, per Dezember 95¼. 

Na lensl-Bob- g 7 . re 143.00 13. Juni. Wechſel auf London 
GE le nennen gg 130 ebe Het Pere DA 
955 500 42 % Ofpreng Sieden „ 855 Philadelphia 7,20, en te Parkere) 7,40, 

u. Opp. -A- 8.0100 4% 29/0 —Marienburg⸗Mlawfa⸗ line cert. per D. 90% C. 

Siet Fallen en, 9010 Nabe e e 1870 Me ht 2 D. TO e, 

Steit-Bulc-Priorität. 13800 10% Weizen — D. 9’, C. Weizen per lau⸗ Königin. 

genden A 3 ‚050 fenden Monat — D. 944, E, per Juli — D. 

Lenden Lang 2 is 09441, C, per Dezember — D. 95% C. Getrei⸗ 


Tendenz: ruhig. 


amburg, 13. Juni, Nachmittags 
inuten. Kaffee. 
per 
ig. 

—— 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
en. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


Gen gr Weizen 


defracht 1,25. Mais 41,75. 
Schmalz ae Kaffee 


Nr. 3 20.00. ffee per i ord. Rio Nr. 7 


3 Uhr 17,17. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,77. 


nfangs⸗Kours) per Juli 95¼. 


Telegraphiſche Dopeſchen. 


London, 14. Juni. Das Unterhaus lehnte 


uder 4½. das Amendement Aclarid zum Artikel 1 der Lo⸗ 
ko fair Rio kalſteuerbill nach dreitägiger Debatte mit 275 


gegen 243 Stimmen ab. Das Amendement be⸗ 
zweckte, 350,000 Pfund Sterling auf den tech⸗ 
niſchen Unterricht zu verwenden. Hierguf nahm 
das Haus den Kontrakt mit der britiſch⸗indiſchen 


„13. Juni. Ihre Majeſtät Dampfer⸗Kompagnie, betreffend die Poſtbeförde⸗ 


di Pd dri fin de 
ie Kaiſerin Friedrich e t 
8 eee e ee 


uch rung zwiſchen London und der Oſtküſte Afrikas, an- 
Naſſau 


m a MB - — — 


| Zu 3 Mark 50 Pf. 


— RE * a‘ FE Yan 2 
e 


Offene Stellen. Zu Mark 


Männliche. 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 
nn nn ĩ —̃ Zu * Mark | 7 ein 4 de einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
Ein Schneidergeſelle — —. 9 an 2 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ö 12 N 8 \ 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 5 r. FA RR ! N 1 
1 Schneidergeſelle auf Stück, Lagerarbeit, wird ver⸗ Zu 4. Mark A | I Zu A Mark 80 Pf: 
langt 3 Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. | 7 Meter blauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. : | g. 
Tüchtige Schneidergeſellen Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. CCC 
auf Stück, nur gute Lagerarbeit, a ee | 7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. H ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche für Lagerarbeit verl. Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark | Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
eise, Louijenftr 6/7, Mittelg 4 Tr. _ | Stof f 5 u | 3 Meter extra feinen n oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 5 
a - Er Drüsen | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter eleganten Stoff zu einem S er extra feinen Kammgar 2 . zu ein i 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Schneider eſellen w. ber > eg Anzug in verſchwommen Carreau, in 6 a Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
Suren Wilhelmſtr. 16, 4 Tr. 5 hübſch melirten Farben u. einfarbig. beſſeren Anzug. E Anzug. Etreeifen, hell und dunkel. Joppe. 
Ein Schneider zum Bügeln und Einrichten auf Hoſen 8 7577 ee WM... en — Bay | 77 > 7 
wird verlangt gr. Wollweberitr. 10, 1 Tr. 50 Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
Ein Lehrling für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei ir. 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu ei | a 91 
kann ſofort eintreten. W. Seydel, Löweſtr. 10. BE vollkommenen, waſchechten und ſehr | ofen Farben zu einem Anzug, echte AR en ee | ; 9 5 Stoff = lien ene et 
1 Schloſſerlehrling = \ dauerhaften Herrenanzug. | waſſerdichte Waare, neuefte Erfindung | S 5 
verl. Gotth. Krumbholz, Hohenzollernſtr. 12. . N 5 1 7 o | 
Fer Tiichtige Schneidergeſellen verlangt 5 Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. | Zu 1 Mark | Zu 4, M Aka 4 = 2 M ‚eu 2 Bank 
2 De = 3½ Meter Stoff zu einem hübfchen, | Stoff zu einem Feſttagsauzug aus Stoff für eine vollkommene waſchechte eig Herbſt⸗ ob. Frühahrspaletot iM | en Baletot — Man T wf > 
1 8 und 1 . SE Ha 28 dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. bi beridjiebenften Farben | dicht. el i er⸗ 
ppert, Loniſenſtr. 21. . — — — — le BE ir — | x aa RR} — 3 - 2 
* de > . ı 9 Mark N zu 4 Mark Zu 15 Mark 
Schneidergeſellen E Zu 9 Mark u 20 Mark Zu 2 Mark ‚u 4 Mar | zZ | 
auf Stück oder Woche os 2 . ng 5 . 10 * ven 3½ Meter Buxkinſtoff zu einem Stoff zu einer f 1 en Tuchweſte. 1 ½ Meter Stoff zu einer Joppe in i 3 Farbe 3 3 — 
. Gohlke, SHohenzollernſtr. 7, H. I. 2 Tr. Bi den En Winter BE er Salon⸗Anzug. Stoff zu ener farvig * ganz kräftiger Qualität. en neueſten Bar M A Pa 
Schneidergeſellen In 0 Mark Zu 24 Mark Zu 2 Mark xu 7 Mak u 24 Mark 
auf Stück, auf gute W er — Tr 14 Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff in geftreift, carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chineilla⸗ Modeſtoff zu 
— — 2 * in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade: Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ feßerzi r | einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
— : Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 
: ee Seth eine a Jahreszeit tragbar. Anzug. hoſe in jeder Größe. | ' | Qualitäten für Sommer und Winter, 
erlan 5 „Königsſtraße 2, 2 . —— 


Damentuche und jderstoffe. | Billardtuche. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche. ] 


J 0 0 Rn A en Fin 
» 0 icehte Tuche. | Chaisentuehe. | Schwarze Tuche. 
8 28 b II G (( u . ß... 
Be 5 nden 2 1 18 e |] Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 


| wasserdieht, | Feine Kammgarnstoffe. | 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
(Winpfheimer & 00.) 


Sehneidergeſellen 
auf Lagerarbeit, Stück oder Woche verlangt 
J. Rohde, Roßmarktſtr. 15, H. 1 Tr. 


1 Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 

W. Larenz, Schneidermftr,, Birkenallee 30, part. 
Schneider auf Waffenröcke und Hoſen finden dauernde 

Beſchäftigung Mönchenſtr. 10, 3 Tr. 


Weibliche. 


Adreſſe: Uchausstellung Augsburg 


Taillen⸗ und Rock⸗ 
Arbeiterinnen 
ſucht C. Willrath. 


FFT 
Tüchtige Handnähterinnen auf nur gute Knabengar⸗ 
derobe verlangt Hohenzollernſtr. 7, H. r. 2 Tr. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Holen bei hohem Lohn, 
leichter Arbeit und dauernder Beſchäftigung verlangt 
5 gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
Junge Mädchen können das Weſtennähen erlernen 
Ar. Ritterſtraße 1, 4 Tr. 
Köchinnen, beſch Mädchen f. Alles erh. ſehr g. Stellen 
bei hoh. Lohn. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Eine Maſchinennähterin auf Paletots wird verlangt 
7 Kloſterſtraße 5, 3 Tr. 
Ber Hofarbeiterinnen ſofort verlangt 


N “ 
en 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


= vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ein. grosse Tasse «tin Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


DelmenhorsterLinoleum, 


anerkannt beftes Fabrikat zum Belegen von Comptoiren, 
Treppen und Reſtaurations⸗Räumen. 


Abgepassie Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koſten-Anſchläge gratis. 
Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 


Laſtadie 52. 1 D 9 
Saubere Sand und Mafäinennähterimen auf Hoſen ] Lieferungen. Hag lio’s Bouillon = Kapseln. 
finden Beſchäftigung Grabowerſtr. 10a. Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
d t 1 und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an da 
Handn h erinnen F us. © Or se Ma fa pers pp anna ee von — — 5 1 
73 e: 3 u 2 5 4 abrik: olzmarktstrasse ‚Laboratorium: Se auerdamm 
flotte für Herren⸗Jackets bei erhöhtem Lohn 9 F 
geſucht. Warsönke, „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 


„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine is sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vo enen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


— gr. Domſtraße 4/5, rechter Aufg. 3 Tr. 
Tüchtige Maſchinennähterin auf Knabengarderobe 


Breiteſtraße 31. 


verlannt Grabow, Langeſtr. 60, 2 Tr. r. ö Große Auswahl. ER Billigſte Preiſe. Justus von Liebig. 
1Aufw. bis z. 2. Juli ſof vl gr Wollweberſtr. 20/21 v.I1Tr. [MR i e eee eee e n 
W e ; 2 77 1 1 * 1 f 
in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
2 8 Migräne vertreiben. f Loth P. Petzold’s — — — Einchona⸗ 
3 ermietbungen 2 Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
= 0 5 liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 
... D Jassmann 
. W ! 05 


Breſteſtr. 18, 2 Tr., 


3 Zimmer, Salon oder auf Wunſch 5 Zimmer und 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


11 Reifſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 

Dat: en DEZ Hemdentuche 5/, breit in guter Waare . . Meter 30 Pfg. 
eres daſelbſt 3 Tr. 5 2 EN ; ; 

en Wann a Vom Fan 10,175. Dowlas / breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet . Meter 37 Pfg. 


Junkerſtr. 8 Stube, Kamm u. Küche 3.1. Juli zu verm N Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
ſtoſengarten 31 Stube, Kar ſiche zu v a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 


Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


; Henforce, Bezugenbreite . . : Meter 75 Pfg. 
I Dowlas, Lakenbreite - . . » 2. 2.2... Meter 90 Pfg. 
| (1 Laken 1 M. 80 Pig.) 
Dammaſt⸗ Handtücher ’/, breit, 2 E lang, DE, 6 M. 
Damenhemden, een 1 M. 25 Pfg. 

do. mit Beſatz 1 M. 50 Pfg. 


Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beiten 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Feſte Preiſe. 
1 j. Mann f. freundl. Schlafft. Kloſterhof 4, H. 1 Tr. I. 188er MN pfe Für Schneider! | 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel II 1 > 5 
bölzer, beites Hol; billig _Belzerftrabe 27, 2 Tr a vorlag ER (in Heften u. einzelnen Blättern) 


2 a. Leute f. g. Schlafſt. ar.Wollweberftr.20—21,9.3Tr.r- | ” r elwe in, 

Zordll. Leute find. g. Schlafftelle Nofengarten73, v. 2 Tr eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


g ur 2 752 in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 
. Baden iu vernichten. Nil. B Tr. Iris. H. R. Fretzdorff, 

Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Ta. Mann f. g. Wohn. b. e. Ww. Albrechtſtr. 5, 2 Aufg. p. Breiteſtraße 5. 
Leichenntensiljen, Papjer- und Schreibmaterialien 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe. 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsehe, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardimen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
deeken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 


Stuben. „als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 


„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz” am Lager vorräthig. 


„Teppichborden zu Sehiffs- und Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


I Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 


a Wilhelm Elan. 


B —— 
Zimmer m. Penſ. v. 1. Juli ab b. zu vm. Daſ. g. Priv.» 
Mittagstiſch, a 65 . E. Fromm, gr. Schanze 2,3 Tr. 
Wilhelmſtr. 12 2 fr. möbl. Z. f. 15 % zu vm. Näh. 2 Tr. 
Ein junger Mann findet möbl. Schlafſt. zum 1. Juli 
Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 

Zwei anſt. Leute finden ſogleich gute Schlafſtelle N 
er Bergſtr. 8, im Keller bei Havenſtein. 
fr. Kammer i. a. 2 a. Leute z. verm. Kloſterhof 16, Hof 2 Tr. r. 


Zwei ordentliche Leute finden ſofort Wohnung 


1 Schlafſtelle If ; N arten 8, 9. 1 Tr. Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot ift nur zu 
Schlafſtelle iſt zu verm. Roſengarten 8, H. 1 7 haben bei C. Lange, gr. Domitr. 20 u. Birkenallee 31. 


dichter Verſchraubung, bewährt, 
bequem, billig, gewöhnliche Ein⸗ 
machhafen, Geleegläſer, 
Saftflaſchen in allen Größen, 


Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle den bei S. Langes gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 
2 15 — Noͤſengarten 3—4, vom 3 Tr. Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
1 anftändiger junger Mann findet gleich oder zum 1. Bi 
Zuti Fable lenke Feu de var „ Beens: (Sen en; 
Ein junges Mädchen findet helle Schlafſtelle ſofort Fr riquettes (Senftenberg), 


5 br f ölzer 
Sie fr. S hen hölzer | 
2 eee D & 857 . offeriren zu den billigſten Preiſen 


Zwei anſt. Le d. t od d f 
e Sat ft, f oe dh de L. Deesen & Baesler. 


oder zum 1. Jul! Klosterhof 16, Hof 1 kr. „ Schmiedekohlen, Cokes, Durchſchläge, Schaum: empfiehlt 
Ig. Leute f. frdl. Schlafſt. König⸗Albertſtr. 16, H. II. owie ſa 8 5 löffel, Safttrichter, Milch: > rd 
een |  Deifämmel, Gorten Seas, N fegte, Pikes kde W. Reinecke. Frauenstr. 20. 


Brunnenbecher, Reiſe⸗ bI 


äſchehen, Reiſebecher, 4 8 
1 ofen mit ee Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


Bierkrüge, Bowlen, Lacke u. Lackfarben, 


eigene Fabrikate, 


an Bowlekrüge Firniss, Siccatif, 
Verkäufe. ene A. 802 Eännchen, Epargeiferviee, 4 Pinsel, aer Sorten, für der und nenen in reichhaligte 
2 . Sohwartz, Stein P Erdbeerfervice, Salat: 2 
— — Fee eaten 2. ſchalen mit und ohne Faſſung Leim, Schellack, 
Neuen engl. dau- nt l empfiehlt zu billigſten. feſten Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 
9 pftehlt z gſten, feſte 
. Geldschränke Preiſen 


W. Reinecke, Erzuenstrasse 26, 


Firniss-, Lack-, Siceatif- u. Oelfarber-Fahrik, 


neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 


Matjes- Hering, 


großſtückig und feinfter Qualität, 


* 


Paul Schlegel, 


empfiehlt Copirpressen. D — 5 -Handſung. 
F Fi woniimdne , rg 5 Käß Porzellan⸗ und Glas⸗ rogen- u Gegründet 1948. 8 
Po ter ſſerbi arzer Ummel⸗ E — 
Pon ter, Kaiſerbier H . Boftite 90-100. Stüc Infalt handlung, Man verlange überall 


Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere 
Biere und frangäßlepe Weine empfiehlt R 5 1 


F. A. Suhr. Mönchenſtr. 29 — 30. in Güntersberge im Harz. 


CHOCOLAT MENIER 


mau J. L. Rex 2 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Bedeutende Preisermäßigungen 
haben wir für alle Arten Damen: 
müntel eintreten laſſen. 
Badschewski & (00. 


Damen- Mäntel Fabrik. 
Kohlmarkt 5. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 1 die 
; Pfund Mk 5 3 in plombirten 
Souchong 114 6,00. DER BD ER | Packeten 


Pfund Mk a ½ ½, / Pfund 
, ß 


mit meiner Firma 
(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 
Melang e 3, O und 8,00, e 


versehen. 
Thee-Grus : Pfund Mk. 8, 00, 2,40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


— N 
Kola⸗Nuß⸗Liqueur 
aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft feit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Bostock il, 


Korubranntwein-Brennerei ſeit 3 Hefe⸗ u. Liqueur⸗Fabrik. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 5 
Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- 
Forscher über die hervor- N 
ragenden medicinischen, 


wohlthätigen Eigenschaf- 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden france 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


L Geletneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beſt ſitzende Corſets neueſter Facous 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpeu⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der medicinifhen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer — — milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
chmerz, Ermüdun 5 — ſpaunung und ane auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
ſteigungen zur Pig der Kräfte und ruhigen Athmun „nach allzu großen Trank. und 
— eiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und 
t nur unter obiger Schutzmarke und dem Faeſimile ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 


1 
* 1 Alter Flasche incl. er * ohne TA 5 Bean per Stück von „Ab 1,25 bis 44 8,50 pr. Stück. 
Vor Balbaptäungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 


Spezialitaͤten: 
Victoria Corſet 


für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch en in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, 2 8 8 Spiralfebern 
per Stück 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. Ak 5,50. 


Mikado Cor et 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und 3 1 Drell 
pr. Stück % 5,50 und A 6,25. 


Praktische Neuheit? 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ariston. 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, a& 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


Fertige Chemiſets, Kragen, 4 
Dbechemden | Manihetten un Sie 


in den 3 und in größter 
Aus 


in ſauberſter off mit de e und uswahl. 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 0 
7 „ Sommer⸗Tricotagen 
Dual. I Qual. II Qual. III Cual. IV in Netz, Macco und Normal in allen 
. 2,50, A300, A 3,50, A 4.25. Größen für Damen und Herren. 


Damen-, Herren⸗ und Schleſiſch u. Bielefelder 


H. Bieſefeld's 


75 
res- Gans 


empfiehlt 
. W feinen Kunden 12 
| = Maaven und Möbel „® 
obne Anzahlung. u 
E Neuen Kunden 

d-, Silber- und Alfenidwaaren 


unter leichten Zahlungsbedingungen Bd * 
dauert nur oli bis Ende Juli und mache! ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artikel 


mit R 1 E i N E 2 N a lun 2 unter Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben werden. 
N 2. Domſt ſtr. 13. A d. Michaelis, fl. Domſtr. 13. 


ammet und Seidenstofrfe 
ammet und Seidenst 
Sulden Art, grosse Auswahl, von d,8. EISSEN und MALE 
BEE und AMMET 8 va „BRÄUTKLEIDER“. Bill eue Preise, 
un von 
Must M.M. Catz, 


= uster franco, in Crefeid. 


75 r lu 2 il r See 
725 


Werkſtatt für 
Dam und Laden Einrichtungen. 
2 Ecke v. Rossmarkt 1 
25 I. u. II. Eiage. N 


a reinleinene 
N Tajchentücher 
* Verſtärkte Fingerſpitzen. E per Did. von 2 % an, von 3 % an geſäumt. 


Bett⸗ 
eee 


Stepp⸗ 
- decken. 


Eugliſche? Tüll⸗Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Neu. BE 
Hartwig & Vogel's 
Cacao vero 


in Würfelforn 


ergiebt in dieſer Eintheilung ein 


ſtets gleichmäßiges Getränk 
a Würfel 3 % 21 Taſſe. 
Hartwig & Vogel, 
untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 
Ehineſer Finken, 


1 überſeeiſche 3 Paar 2.50, 
2 Paar 4.50, 3 Paa 


Der Ausverkauf 


lan: 124 meines Gold⸗ Lagers von 


* 


Gegründet 1878. 


Öraupapageien, 1 985 Zeit ſprechen lege, 
Ab 18. — antik ungar. Waldvögel, als: Zeiſige, 
Hänflinge, Girlitze ꝛc. Preiscourant franco. Ver: 


Möbel, Spieg el und Polſterwaaren, . Gambnen, Helen: Kari 


größte Auswahl hier am Platze, iege zu billigen Preiſen Gegründet 1868. 
1 J. Steinberg, 
20, Breiteſtraße 20. 


Hermann Thoms, 


— — Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
Spezial⸗ N iederlage — 5 — ne we 8 von 
Trauringen, Brosches, Butons, 


2 Chokoladen und Zuckerwaaren ur Armbändern, Medaillons, 


Ringen, Kreuzen, Granat-, 
aus der Fabrik von Corallen- u. Silberschmucks, 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rb. "Sliber- u. Alfonide-\Wearen’ 


Silber- u. Alfenide-Waaren 


Detail: Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. Ri zu reellen billigen Preisen. 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. ee TORTE 


